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st. ©alien Beilage su Zlt. 39 bet Sd}tvei$ex 5rauen-3ettung. 29. September ^95

Rtts bem 3teffafct tum ^r. Hrnolö Mi,
îitv (Eröffnung ï>es CrUmxtnumBntr»

in Ritorf am 28. Ritpuff 1895.
Die Kinbgcit tft bes Bebens befter ÎEcil.
llnb roem fie tot, gebridjt bes Bebens f^etl ;

Dorf? wem bet 3l|genb Êetigesmelobie
3m Bufen gallt, bas IDefcn altert nie,
llnb mögen frofl unb IDinter itjrt umßännen —
31im brennt ein eroig Bidjt, fid; bran 5U roärmen.

* *
IDer an ©roßes

ZTie tjat geglaubt, ber wirft and; ©roßes nid?t 1

** *
Ulas lang ein Dolf geglaubt, bas ifi ibm waßr,
in Steuer ift's it)tn in bes Sturms ©efal)r;
IDcß' bem Dermcffnen, ber bas Steuer brid)t,
31)m ©iitcr raubt unb gibt il)m beffre nid)t

** *
Dem Dolf, bas folcßen bfelbenfang gebar,
Dem lebt ber ŒeU, aucß roenn er niemals roar.

** *
21uf einem Blatt, worauf irf? nie gefncßt,
3>i BolFesfeele fanb id; bid) gebud)t.
Dem Polfe roerb' fein Hedjt! —

Sein roar bie Hot,
Des Dolfs BebriicFung unb uermeffnes Spiel
îîîit Blut ber llnfdjulb, bas ber EjöU' felbft Ijeilig.
Sein roar bie (Eßat; bod; einem manne lub es

Die «Egren auf, cerbarg fid; l)inter ü)in,
2lbt?oIb bem Sdjcine, roie's ben Sd;[id;ten giemt,
Hub einem Cfelben bidjtet's an bie IDnnbet,
Die er uollbrad)t. So ftel)n für einen alle
llnb er für fie.

* *
IDägnfi bu, baß mit ber ©ruft bas Dürfen enbige
Der (Eoten gibt's mcgr Iebenb als Bebenbige.
Ills it?r Dermäd)tnis liegen fte ©ebanfen
Der bumpfen IDelt, fiel; auf gutn Bid?t 3U ranfen.

f>ic ßrtjrVritr ïrrr MröatUß.
211$ ein fcßlintmes 3eirf)en ber 3eit begetrfjnet eilt

ftangöfifißes Vlatt bie bortige ®ipIomjagb ber jungen
Viäbcgen. ©8 fagt, es fei in granfreid) ÜJlobe getuorben,
bag jebes SHäbcgen au« gutem bürgerlichen Jgaufe ein
Begrerumenbiplom erwerben ntüffe. ®as märe nun redjt
fdiön, meint ber anonyme 2Witarbeitcr bes betreffenben
Blattes, Wenn biefe Prüfungen, benen fid) bie jungen
SDläbcßen unterwerfen, enter wahren allgemeinen ©eiftes=
bilbung 31t gute fämen. ®as fei aber leiber nicht ber
5aII. ©in leeres Slbfragen oon ©igennamett unb ®oten,
barauf befchränfc fiel) bie Prüfung in ©efeßiegte, @co=

graphie unb ilitteratur.
Qnfolge biefer 2lrt Bon Prüfung befchränft ffd) bann

auch bie Vorbereitung auf gebanfenlofes Sluswenbiglernen
non Chronologien unb anbeten üeitfaben. «Statt aber
bie Wahre VilDung gu förbern, Berberbe Bielmehr biefer
©ebäcßtnisfram ben ©efdjntacf an ber ßitteratur unb
bie i'iebe guc SBiffenfdiaft. ®er i'eitfaben mache bas
Vucg gum ©fei, bas Vtogratum enge bie Sntelligenj
ein unb bas J-rageformular jage fie in bie 5lud)t. ®a=
her feien benn auch bie ntobernen gfwngöfinnen Biel
weniger fähig, fid) für bie fragen ber ftunft unb ber
Vßilofopßie gu intereffieren, als bie ber Bergangenen
ßagrgunberte. SGBie follten fie an fo etwas benfen, ba
ihre gange ©rgiegung barauf hinausgehe, fie Bor eigenem
®enfen 311 bewahren.

(Êfjrwtg Bitter 3iratt.
Sltt ber Veerbigung Bon grau ©eiler aus Qermatt,

welche am ©onntag in Vrieg ftattfanb, beteiligten fid)
gegen 3000 Ißerfonen, barunter bie ©emeinberäte Bon
Vtsp unb ^mmatt, ber ©taatSrat unb bie erften SDBallifer=

familien, Jootelbtrefloren unb greunbe aus allen Sänbern,
ferner bie Vriefterfdjaft uttb bie SBaifengäufer non ©itten
unb ©t. ÜHaurice. ©S würben 130 dränge abgegeben.

Bertrauettöfeltgett Hiairtffett |itr War¬
nung.

Von ber Umgarnung eines arglofen Sanbmäbcgens
bitreg eine gewiffenlofe ©eelenBerïâitferin berichtet ber
„Verl. 2ofat=2lngeiger". Sifette ©chweighofer, ein giem=
lieh flfofeeS, gut ausfeßenbes Sfläbcßen Bon 15 3aßrett,
ift bie ®ocßter eines länblichjen SlrbeiterS in einem ®orfe
in unmittelbarer Siäße Bon grantfurt am Sftaiit. Vis
Bor Wenigen SJÎonaten lebte fie bort, Wie fie ergäßlt, bei
ihren ©Hern. @ie hatte öfter ©elegenßeit, nach 2Hanf=
furt git gehen, unb bie ©tabt machte auf ihre geweefte
Vßantafie lebhaften ©hibrucf. ©ineS Sages freugte bie
©cßneiberin Olga Vauernfeinb ihren SBeg, eine ältliche
grau oon Wenig einnehmenbem Sleußern, bie halb ber
böfe ©enius bes unwiffenben 2JläbchenS Werben follte.
@ie ergählte ihm Bon fremben Sänbern unb bem ©lücf,
bas es bort madjen tonnte, ftellte ihm atterhanb glän=
genbe ©ngagements in 2lusfid)t, unb bas ©nbe Born
Siebe war, bag Sifette ©chweighofer nach mehrmaligem
3ufammentreffen fid) überreben lieg, als ihre „@efell=
fegafterin" gu ihr gu gießen, ©ie Werbe, fo erflärte bie
Vauernfeinb, mit igr bie 2Belt bereifen unb ihr bie
fernen Sänber geigen, flîod) galt es, bie ©enegmigung ber
©Itern gu erlangen, bod) gel bas ber raffinierten @au=
nerin nicht fegwer. ©ie befudjte bie einfachen Seute,
fpielte bie oornegme ®ame unb Wohltgätige ©önnerin
ber Sifette, an ber fie angeblich grogeS ©efallen gefun=
ben, unb maegte einen fo überwältigenben ©inbruet auf
bie ©Itern, bag fie tgränenben 2luges igte Slocgter giegen
liegen, in ber Uebergengung, bag igr fîîinb auf Wunber=
bare 2Beife fein ©lücf gemaegt gäbe. Sifette gog nun
guerft gur Vauernfeinb naeg granffurt. Slnfang Suli
reifte fie mit ber Vauernfeinb nach Sonbon. fgier an-
gefomtnen, Würbe fie Bon igeer ©önnerin in ein §aus
in ber SteWmanftreet gefügrt, in welchem auch ber ©raf
Bon Seiningen=2Befterburg wognte, unb es Würbe igt gu
Berftegen gegeben, bag biefer ber ©atte ber Vauernfeinb
fei. 2)iefe fügrte fie eine SBodje lang umger unb geigte
igr bie ©egenSWürbigfeiten; bann ftellte fie fie einem
Sgerrn bor unb befahl ihr aufs ftrengfte, igm gu folgen,
wohin er wünfegte. Sifette leiftete einen furgen Ber=
gweifelten SBibnrftanb, ber jebocg für bas Berlaffene, ber
©praege itnfunbige SKäbcgen umfonft War. 3htn begann
ein magres ©flabenleben für fie. Sgr Verbienft würbe
igr Bon bem faubern Sflaare, bem ©rafen unb ber @cgnei=
berin, abgenommen, unb Wenn fie niegt genug Berbiente,
Würbe fie mighanbelt. $aS arme 3Jläbcgen empfanb
2lbfcgeu gegen biefeS Sebett unb fcgmerglicges §eimweg
naeg ber arntfeligen §ütte igrer ©Itern. ©ie fegtieb
ntegrmals an biefe, aber igre Vriefe Würben unter=
fdjlagen, unb fie erhielt feine Slntwort. ©nblicg gelang
es igr, mit §ülfe einer anbem jungen ®eutfcgen, einen
Vrief an igre ©Itern gu beförbern, bie, aufs tieffte be=

ftiirgt, bamit gum ^ranffurter fPoligeipräfibium gingen.
®ie V°t'gei nagm fieg ber Sache mit anerfennenSWertem
©ifer an unb fegte btts auswärtige 2lmt in Kenntnis,
bas bie Votfcbaft ermächtigte, einen älntrag auf 2lus=
lieferung bes ©rafen unb ber ©cgneiberin an bie beut;
fegen Vegörben gu fteHen. fgnfolgebeffen erfolgte bie
Verhaftung ber beibett unb igre Ueberfügrung in bas
llnierfucgungSgefängniS ; bie Verganblung über ben 2luS=
lieferungSantrag ber beutfegen Votfcgaft ift auf näcgfte
2Bod;e angefegt. Sifette ©cgweiggofer befinbet fid) unter
Dbgut ber beutfegen Vegörben, bie für igre 9fücfheför=
berung gu ben ©Itern ©orge tragen werben.

(EtngBfanïtf.
©egr geegrte Stebaftion!

3<g fege wieg genötigt, ©ie über ben Slrtifel (SBaS
grauen tgun) „KranfenWärterin" in Borlegter Stummer
ber ,,5tauen=3eitung" aufguflären. ®er ©acgBergalt
Würbe mir Bon ber Dberfcgwefter beS ©pitals per=
fönlicg mitgeteilt: ®aS llnglücf ift niegt bureg Stacgläf=
figfeit ber ©cgwefter gefegegen. ©ie Würbe, Wägrenb
bie Vatientin babete, weggerufen. 3n biefer 3eit öffnete
bie Kranfe ben geigen SBaffergagnen unb ift fomit bureg
bas gu warme Vab in eine Strt ©cgwäcge berfallen,
worin fie niegt bie Kraft fanb, ben §agnen wieber gu
fcgliegen ober um §ülfe gu rufen. ®ie VebauernSWerte
Berficgerte nocg in ber legten Vtinute, felbft fcgulfa an
igren Seiben gu fein. Sie ©cgwefter ift aueg fofort Ber=

bürgert unb auf freien gmfj gefegt morben. sr. 3.

©Birtjffenî
3d) fegrie niegt auf, icg ftögnte nur,
Xrug gin gunt 2Balb mein 2Beg, —
©0 eilt gum bunflen Sßalbe aueg

®as tobeswuttbe 3teg.

©itt 2Bort trifft oft bas fDtenfgengerg,

®ag es gufammenbriegt,
©0 Wie bas fegwergetroffne SBilb

§inftürgt im ®ämmerlicgt.

SrfefftaffBti ïrBï Kßöaktiüit.
5rau f. $1. in f. ®a8 fegönfte ©efegenf, bas ©ie

ber §amilie Sgrer ©cg. maegen fönnen, ift bie illuftrierte
Vracgtausgabe Bon Seremias ©ottgelfs ausgewählten
Sßerfen. ©ie ftiften bamit etnen §au8= unb gcwilien;
fegag Bon unfegägbarem SBerte. ®er fcglicgte Sefer mit
gang befegeibenem VilbungSgtab lieft ©ottgelf mit bent=

felben ©enufe, Wie ber JÔBcggebilbetfte unb Velefenfte
es tgut. ©ottgelfs ©egriften finb eine ©peife, baran
©eift unb ©emut fieg niegt fatt effen fann; fie finb feine
Untergaltungsleftüre im lanbläufigen ©inne, benn was
bariu gu bem Sefer fpriegt, bas wirft weit intenfioer :

©S tröftet, ergeitert, regt an, milbert unb berugigt, es

feftigt unb begeiftert; es ift Seben, es fpriegt gumSeben
unb fegafft Seben. ®aS Sefen Bon ©ottgelfs ©egriften
Wirft Wie eine ©ommerfrifege, ein reinigenbes, ftärfen=
bes Vab. ®er fegöne, groge ®rucf ermöglicht aueg ben=

jenigen bas Sefen, bte fonft aus ©egonung für bie Slugen
auf biefen ©enufj Bergicgten müffen. ®ie ÜJtöglicgfeit,
baS SGBerf in Steferungen gu begiegen, erleichtert bie 2ln=
fegaffung aueg bem Unbemittelten. 2Benben ©ie fieg für
ben Vegug an ben Verleger 5.3agn in ©gaujsbes^onbs.
3m übrigen Wirb 3gnen eine jebe Vucgganblung auf
Viunfcg fllnficgtsfenbung maegen.

fperrn 5. in 3t. Vei @a8= ober Sfietrolfeueruttg
ift es ber 5tau möglich gemaegt, naeg ®ifcg mit Vtann
unb Kinb fieg eine ©tunbe braußen gu ergegen, ogne baß
etn Vlegrüerbraucg an Vrennmaterialftattgufinben brauegt.
©S ift beS 2JlanneS fPflicgt, feiner

'
beffern gggieinifegen

©infiegt bei ber ©eltung gu berfegaffen,

grau §. 51. in SfBir unferfeits müffen 3gnen
ben briefliegen Unterricgt in ber ©tenograpgie aus eigener
Uebergeugung lebgaft empfeglen. ®ie Vegerrfcgung biefes
gages Wirb 3gnen in jeber Sebenslage Bon 2îugen fein,
äßenn fie Suft gaben unb bie §ottorarauSlage «Sie aber
abfgreeft, fo wollen ©ie uns bieies mitteilen; mir fönnen
3gnen gu VorgugSbebingungen an bie ijanb gegen. ®ie
©gwieri gleiten bürfen ©ie nigt gurucffgreäett, benn
Was eine 14jägrige ©gülerin mit Seigtigfeit überwhxbet,
bas ift einem retfen Verftänbnis mit Seigtigfeit ntöglig.

grau §. in |>t. 3n gifgarts ©ggudftbüglein
geigt es: ,,©S gegört Biel gu einem frommen SRann;
nigt bloß, baß er bie ©ße niegt brege, fein ®ieb, SJtörber,
©ottesläfterer unb Vfeineibiger fei unb abgemifgt unb
geftriegelt Bor ber SBelt glasfgön fei, fonbertt baß er
fein aSeib liebe, Wie fig felbft, in Stöten gebe unb lege,

für fie leiben uttb fterbeit motte, Wenn es fein fottte.
gtent, baß er frieblig, in aller ©ottesfuregt mit igr
gaufe, gern arbeite unb feinem Igaufe begeßr borgufteßen,

nigt fpiele, faufe, lüge, trüge unb flegle. ©S ift aug
nigt genug, baß er fein SBeib nigt fglage, fonbern er

foil feinen ®ucf itnb Vranbmal an fid) tragen, Womit
er fie fd)Iimmer traftierei, als mit ber gauft" u. f. W.

grl. fmnt« it. m git. ©eifenfpiritus bereiten ©ie
oermittelft in eine g:afd)e gefgabter feiner, Weißer
Delfeife, worauf ©ie emen ®eil ßiofentoaffer unb 3®eile
äBeingeift gießen. Umgefgüttelt unb Oerpfropft läßt man
ben ©pirituS einige ®age fteßen, bann ift er gunt @e=

braug fertig.

HögroffenE Ofkïtanïmt.
®er 2BeIt meßr geben, als fie uns gibt,
®ie SGBelt meßr lieben als, fie uns liebt,
llie um ben Veifall ber 2Jtenge Werben,
Vingt rugig leben unb feiig fterben.

** *
2Benn man ungliicflig ift, muß man feinem ©gmerg

ins ©efigt fegen; er legrt uns immer etwas.

Cts. pr. M. Molurne DamentleiflerstofleöC
I I a I in doppeltbreiten Lagen, sowie tausende Neuheitsstoffe
\J \J in Tuchen, Cheviots, Loden, Crêpons, Phantasies,

Diagonals, Noppés, Flanellen von 55 Cts. an, Wasch-
und Baumwollstoffe von I8V2 Cts. an. Herrenkleider-

8tott'e von 1.95 Fr. an bis zu den hochfeinsten aller Gewebe
zu billigsten Preisen. [798

©ETTIBfGER * Co., Zürich.
Muster und Modebilder umgehends franko.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
213] Herr Sanitätsrat Dr. Nicolai in Grenssen
schreibt: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, dass Dr.
Hommel's Hämatogen speciell bei Lungen-
schwiiidsiichtigeii von ausgezeichnetem und
überraschendem Erfolge war. Ich werde es

gerne empfehlen, da die F.mpfehlung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Depots in allen Apotheken.

Seidenstoffe
in schwarz und farbig in schöner Auswahl versenden meterund

stückweise zu Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter I
bis Fr. 18.50. (450 I

E. SPINNER & Cie. ÄiÄ Zürich f

Neuheiten 1 Man verlange gefl. Muster.

I Neuheiten in Seidenstoffen^J
mit Rabatt, sowie neueste farbige und schwarze Seidenstoffe
jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit

und Solidität. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.
Welche Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., FlÛ unîon, Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten. (495

Wollen Sie irgend etwas annoncieren, so
toenden Sie sich vertrauensvoll an die

Annoncen-Expedition
Haasensfein & Vogler.

Dieselbe wird Ihnen mit unparteiischem liate
an die Hand gehen und ist am besten in der Lage,
Ihnen diejenigen Zeitungen zu empfehlen, die für den
geivünschten Ziveck am geeignetsten sind;

denn
sie ist in den bedeutendsten Ländern Europas etabliert,
hat Korrespondenten in der ganzen civilisierten Welt,
die sie auf dem Laufenden über die häufigen Aende-
rungen der gesamten Presse halten und weiss daher
imm er genau, töie es um den Wert dieser oder jener
Zeitung bestellt ist.

Kostenvoranschläge, Probenummern, so-
tvie jede gewünschte Auskunft betreffend
das Annoncenwesen werden bereitwilligst
geliefert. [151

J J. l»U«UUViU«VUUUl AA.X.VV VAMXX. V.
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,

363] keine geringe Fabrikware. Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzöge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

I{. A.. Fritsesche, Neuhausen-Schaffhausen.

St. Gallen Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. September,895

Aus dem Festakt von Dr. Arnold Okk,
zur Eröffnung des Tellmonumenkes

in Altors am 28. August 1895.
Die Kindheit ist des Lebens bester Teil.
Und wem sie tot, gebricht des Lebens Heil;
Doch wem der Jugend Lenzesmelodie
Im Busen hallt, das Ivesen altert nie,
Und mögen Frost und Winter ihn umhärmen —
Ihm brennt ein ewig Licht, sich dran zu wärmen.

-i- -f-

Wer an Großes
Nie hat geglaubt, der wirkt auch Großes nicht!

5 * -i-

Was lang ein Volk geglaubt, das ist ihm wahr,
Ein Steuer ist's ihm in des Sturms Gefahr;
Weh' dem vermessnen, der das Steuer bricht,
Ihm Güter raubt und gibt ihm bessre nicht!

^ 5
Dem Volk, das solchen Heldensang gebar,
Dem lebt der Tell, auch wenn er niemals war.

-p ^ q-

Auf einem Blatt, worauf ich nie gesucht,

In Bolkesseele fand ich dich gebucht.
Dem Bolke werd' sein Recht! —

Sein war die Not,
Des Volks Bedrückung und vermessnes Spiel
Mit Blut der Unschuld, das der Höll' selbst heilig.
Sein war die That; doch einem Manne lud es

Die Ehren auf, verbarg sich hinter ihm,
Abhold dem Scheine, wie's den Schlichten ziemt,
Und einem Helden dichtet's an die Wunder,
Die er vollbracht. So stehn für einen alle
Und er für sie.

H
-i- 5

Wähnst du, daß mit der Gruft das Wirken endige?
Der Toten gibt's mehr lebend als Lebendige.
Als ihr Vermächtnis ließen sie Gedanken
Der dumpfen Welt, sich auf zum Licht zu ranken.

Die Kehrseite der Medaille.
Als ein schlimmes Zeichen der Zeit bezeichnet ein

französisches Blatt die dortige Diplomjagd der jungen
Mädchen. Es sagt, es sei in Krankreich Mode geworden,
daß jedes Mädchen aus gutem bürgerlichen Hause ein
Lehrerinnendiplom erwerben müsse. Das wäre nun recht
schön, meint der anonyme Mitarbeiter des betreffenden
Blattes, wenn diese Prüfungen, denen sich die jungen
Mädchen unterwerfen, einer wahren allgemeinen Geistesbildung

zii gute kämen. Das sei aber leider nicht der
Fall. Ein leeres Abfragen von Eigennamen und Daten,
darauf beschränke sich die Prüfung in Geschichte,
Geographie und Litteratur.

Infolge dieser Art von Prüfung beschränkt sich dann
auch die Vorbereitung auf gedankenloses Auswendiglernen
von Chronologien und anderen Leitfaden. Statt aber
die wahre Bildung zu fördern, verderbe vielmehr dieser
Gedächtniskram den Geschmack an der Litteratur und
die Liebe zur Wissenschaft. Der Leitfaden mache das
Buch zum Ekel, das Programm enge die Intelligenz
ein und das Frageformular jage sie in die Flucht. Daher

seien denn auch die modernen Französinnen viel
weniger fähig, sich für die Fragen der Kunst und der
Philosophie zu interessieren, als die der vergangenen
Jahrhunderte. Wie sollten sie an so etwas denken, da
ihre ganze Erziehung darauf hinausgehe, sie vor eigenem
Denken zu bewahren.

Ehrung einer Frau.
An der Beeidigung von Frau Seiler aus Zermatt,

welche am Sonntag in Brieg stattfand, beteiligten sich

gegen 3000 Personen, darunter die Gemeinderäte von
Visp und Zermatt, der «taatsrat und die ersten Walliser-
familien, Hoteldirektoren und Freunde aus allen Ländern,
ferner die Pricsterschaft und die Waisenhäuser von Sitten
und St. Maurice. Es wurden IM Kränze abgegeben.

Vertrauensseligen Mädchen zur War-
nung.

Von der Umgaruung eines arglosen Landmädchens
durch eine gewissenlose Seelenverkäuferin berichtet der
„Berl. Lokal-Anzeiger". Lisette Schweighofer, ein ziemlich

großes, gut aussehendes Mädchen von 15 Jahren,
ist die Tochter eines ländlichen Arbeiters in einem Dorfe
in unmittelbarer Nähe von Frankfurt am Main. Bis
vor wenigen Monaten lebte sie dort, wie sie erzählt, bei
ihren Eltern. Sie hatte öfter Gelegenheit, nach Frankfurt

zu gehen, und die Stadt machte auf ihre geweckte
Phantasie lebhaften Eindruck. Eines Tages kreuzte die
Schneiderin Olga Bauernfeind ihren Weg, eine ältliche
Frau von wenig einnehmendem Aeußern, die bald der
böse Genius des unwissenden Mädchens werden sollte.
Sie erzählte ihm von fremden Ländern und dem Glück,
das es dort machen könnte, stellte ihm allerhand glänzende

Engagements in Aussicht, und das Ende vom
Liede war, daß Lisette Schweighofer nach mehrmaligem
Zusammentreffen sich überreden ließ, als ihre
„Gesellschafterin" zu ihr zu ziehen. Sie werde, so erklärte die
Bauernfeind, mit ihr die Welt bereisen und ihr die
fernen Länder zeigen. Noch galt es, die Genehmigung der
Eltern zu erlangen, doch fiel das der raffinierten
Gaunerin nicht schwer. Sie besuchte die einfachen Leute,
spielte die vornehme Dame und wohlthätige Gönnerin
der Lisette, an der sie angeblich großes Gefallen gefunden,

und machte einen so überwältigenden Eindruck auf
die Eltern, daß sie thränenden Auges ihre Tochter ziehen
ließen, in der Ueberzeugung, daß ihr Kind auf wunderbare

Weise sein Glück gemacht habe. Lisette zog nun
zuerst zur Bauernfeind nach Frankfurt. Anfang Juli
reiste sie mit der Bauernfeind nach London. Hier
angekommen, wurde sie von ihrer Gönnerin in ein Haus
in der Newmanstreet geführt, in welchem auch der Graf
von Leiningen-Westerburg wohnte, und es wurde ihr zu
verstehen gegeben, daß dieser der Gatte der Bauernfeind
sei. Diese führte sie eine Woche lang umher und zeigte
ihr die Sehenswürdigkeiten; dann stellte sie sie einem
Herrn vor und befahl ihr aufs strengste, ihm zu folgen,
wohin er wünschte. Lisette leistete einen kurzen
verzweifelten Widerstand, der jedoch für das verlassene, der
Sprache unkundige Mädchen umsonst war. Nun begann
ein wahres Sklavenlcben für sie. Ihr Verdienst wurde
ihr von dem saubern Paare, dem Grasen und der Schneiderin,

abgenommen, und wenn sie nicht genug verdiente,
wurde sie mißhandelt. Das arme Mädchen empfand
Abscheu gegen dieses Leben und schmerzliches Heimweh
nach der armseligen Hütte ihrer Eltern. Sie schrieb
mehrmals an diese, aber ihre Briefe wurden
unterschlagen, und sie erhielt keine Antwort. Endlich gelang
es ihr, mit Hülfe einer andern jungen Deutschen, einen
Brief an ihre Eltern zu befördern, die, aufs tiefste
bestürzt, damit zum Frankfurter Polizeipräsidium gingen.
Die Polizei nahm sich der Sache mit anerkennenswertem
Eifer an und setzte dds auswärtige Amt in Kenntnis,
das die Botschaft ermächtigte, einen Antrag auf
Auslieferung des Grafen und der Schneiderin an die deutschen

Behörden zu stellen. Infolgedessen erfolgte die
Verhaftung der beiden und ihre Ueberführung in das
Untersuchungsgefängnis; die Verhandlung über den Aus-
lieserungsantrag der deutschen Botschaft ist auf nächste
Woche angesetzt. Lisette Schweighofer befindet sich unter
Obhut der deutschen Behörden, die für ihre Rückbeförderung

zu den Eltern Sorge tragen werden.

Eingesandt.
Sehr geehrte Redaktion!

Ich sehe mich genötigt, Sie über den Artikel (Was
Frauen thun) „Krankenwärterin" in vorletzter Nummer
der „Frauen-Zeitung" aufzuklären. Der Sachverhalt
wurde mir von der Oberschwester des Spitals
persönlich mitgeteilt: Das Unglück ist nicht durch Stachlässigkeit

der Schwester geschehen. Sie wurde, während
die Patientin badete, weggerufen. In dieser Zeit öffnete
die Kranke den heißen Wasserhahnen und ist somit durch
das zu warme Bad in eine Art Schwäche verfallen,
worin sie nicht die Kraft fand, den Hahnen wieder zu
schließen oder um Hülfe zu rufen. Die Bedauernswerte
versicherte noch in der letzten Minute, selbst schuld an
ihren Leiden zu sein. Die Schwester ist auch sofort
verbürgert und auf freien Fuß gesetzt worden. R. Z.

Getroffen!
Ich schrie nicht auf, ich stöhnte nur,
Trug hin zum Wald mein Weh, —
So eilt zum dunklen Walde auch

Das todeswunde Reh.

Ein Wort trifft oft das Menschenherz,

Daß es zusammenbricht,
So wie das schwergctroffne Wild
Hinstürzt im Dämmerlicht.

Briefkasten der Redaktion.
Frau G. W. in H. Das schönste Geschenk, das Sie

der Familie Ihrer Sch. machen können, ist die illustrierte
Prachtausgabe von Jeremias Gotthelfs ausgewählten
Werken. Sie stiften damit einen Haus- und Familienschatz

von unschätzbarem Werte. Der schlichte Leser mit
ganz bescheidenem Bildungsgrad liest Gotthelf mit
demselben Genuß, wie der Hochgebildetste und Belesenste
es thut. Gotthelfs Schriften sind eine Speise, daran
Geist und Gemul sich nicht satt essen kann; sie sind keine

Unterhaltungslektüre im landläufigen Sinne, denn was
darin zu dem Leser spricht, das wirkt weit intensiver:
Es tröstet, erheitert, regt an, mildert und beruhigt, es

festigt und begeistert; es ist Leben, es spricht zum Leben
und schafft Leben. Das Lesen von Gotthelfs Schriften
wirkt wie eine Sommerfrische, ein reinigendes, stärkendes

Bad. Der schöne, große Druck ermöglicht auch
denjenigen das Lesen, die sonst aus Schonung für die Augen
auf diesen Genuß verzichten müssen. Die Möglichkeit,
das Werk in Lieferungen zu beziehen, erleichtert die
Anschaffung auch dem Unbemittelten. Wenden Sie sich für
den Bezug an den Verleger F. Zahn in Chaux-de-Fonds.
Im übrigen wird Ihnen eine jede Buchhandlung auf
Wunsch Ansichtssendung machen.

Herrn K. S. in Zt. Bei Gas- oder Petrolfcuerung
ist es der Frau möglich gemacht, nach Tisch mit Mann
und Kind sich eine Stunde draußen zu ergehen, ohne daß
ein Mehrverbrauch an Brennmaterial stattzufinden braucht.
Es ist des Mannes Pflicht, seiner

'
bessern hygieinischen

Einsicht bei der Frau Geltung zu verschaffen.

Frau I. M. in S. Wir unserseits müssen Ihnen
den brieflichen Unterricht in der Stenographie aus eigener
Ueberzeugung lebhaft empfehlen. Die Beherrschung dieses
Faches wird Ihnen in jeder Lebenslage von Nutzen sein.
Wenn sie Lust haben und die tzonorarauslagc Sie aber
abschreckt, so wollen Sie uns die>es mitteilen; wir können
Ihnen zu Vorzugsbedingungen an die Hand gehen. Die
Schwierigkeiten dürfen Sie nicht zurückschrecken, denn
was eine 14jährige Schülerin mit Leichtigkeit überwindet,
das ist einem reifen Verständnis mit Leichtigkeit möglich.

Frau S. I. in St. In Fischarts Ehzuchtbüchlein
heißt es: „Es gehört viel zu einem frommen Mann;
nicht bloß, daß er die Ehe nicht breche, kein Dieb, Mörder,
Gotteslästerer und Meineidiger sei und abgewischt und
gestriegelt vor der Welt glasschön sei, sondern daß er
sein Weib liebe, wie sich selbst, in Nöten hebe und lege,

für sie leiden und sterben wolle, wenn es sein sollte.
Item, daß er friedlich, in aller Gottesfurcht mit ihr
Hause, gern arbeite und seinem Hause begehr vorzustehen,
nicht spiele, saufe, lüge, trüge und stehle. Es ist auch

nicht genug, daß er sein Weib nicht schlage, sondern er
soll keinen Tuck und Brandmal an sich tragen, womit
er sie schlimmer traktiere:, als mit der Faust" u. s. w.

Frl. Gmma K. m It. Seifenspiritus bereiten Sie
vermittelst in eine Fcasche geschabter feiner, weißer
Oelseife, worauf Sie einen Teil Nosenwasscr und 3 Teile
Weingeist gießen. Umgeschüttelt und verpfropft läßt man
den Spiritus einige Tage stehen, dann ist er zum
Gebrauch fertig.

Abgerissene Gedanken.
Der Welt mehr geben, als sie uns gibt,
Die Welt mehr lieben als, sie uns liebt,
Nie um den Beifall der Menge werben,
Macht ruhig leben und selig sterben.

k ^ 5
Wenn nian unglücklich ist, muß man seinem Schmerz

ins Gesicht sehen; er lehrt uns immer etwas.

Kl. M. R. M»oll
I I » > in âoppolìbi-eilsn Kagon, »owis lausende ^eudeitsstoKeV v/ in Inekeii, Kdeviot8, Insten, (Repous, I'Iikiilnsies,

Via^ollà, Planelleu von 55(,'ts. an, VVase!»-

Ok rvisk««» » e«., leiirià
k/Iuster unä k/Ioâebilà umgokenäs franko.

kl'âiiigungài' bei l.ungenlk!àn.
2i3j Herr Lanitätsrat I>r. in
sobreibt: „lob kann Ibnsn nur rvieclsrbolen, class Or.
Oommel's Oämatogon «pvelvll k«»
sià^iiiâsiiâtiiAvii von «»<1

ürLvIß;« var. lob everào es

gerne empkeblsn, cla clis Umpkeblung aus meiner vollen
Ueberzeugung stammt." Dépôts in allen tlpotbeken.

Leiàenstotke
in sedvarzi llllà kardi^ ill 8viiöllsr à8ivalil verselläe» mster-
llllà 8tüekvei8S 2ll Pàdrikpràvn voll KV vts. au per Aster I
di8 Pr. 18.50. (4501

5 8PIM5N S- Lie. 's« àieli s

NouKsItSnI Icks-r: vorlsnAS Asti. lckustsr.

î lient: eilen in Seickenstotken^^

käolf Ki'ieäer 6 Vie., ^ àiek
kölliKl. 8p»lli8vdv lloüivtsrslltvll. (495

Oiedetbe aa'nck tbae« »ait ckt«/«
a» ckie ckckanck L-He» a»ck ist am besten à cker Kaz/e,
Ibnea ck/e/en!Aen ^eitanAe» sa emp/ebtea, ckie /a> cte»

Aea-àscbte» Ztaeeb am Fee/Anet«/«-»! sinck/
eienn

sie ist ckea decksateactstea Oancker» Baro/»as etabtiert,
bat Ko» ?'es/»o»ateate» à cke»' Aansea r/oàtente» lKett,
<tie «ie aa/' ctem Kaa/enckea übe?' ckie baa/ÌAen Aeacke-

cker gesamten Bresse batten anck »aeiss ckaber

immer Men«?», «ôte es am ctea Ipert ctiessr octe»'Ie??er

KeàaA bestettt ist.

«vis Atts/cvn/t detveffewei

s151

MU" Heine Uauskrau versäume, Nüster ?u verlangen. Lämtliebs Oamenväsebe ist Hausinàustrie,
363j keine geringe Oabrikrvare. FW Uatalog umgvbenck franko uuck gratis.

?rausllllaoktbemcksn Or. ll.95 dis b'r. 7.—, àebtzaoksn ?r. 1.30
dis ?r. S.—, vamendossn?r. 1.45 bis?r. 3.—, llntsrröcke Dr. 1.55
dis ?r. 8.—, Uisssnan?ügs Dr. 1.20 bis Dr. 1.75, Lettüderrvürks
Dr. 3.50 dis Or. 5.50. ftsw à«!!. IlZWNàliS-VmzMîM sààtmli á lisudanssn-Lebakkkausen.
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Man suckt sofort für die französi¬
sche Schweiz eine

junge Tochter
als Volontürin : günstige Gelegenheit,
die Sprache zu erlernen. Familienleben.

Man sucht auch eine junge
Tochter, welche den Modistinberuf
erlernen möchte

Offerten an Frl. Rouiller, Modistin,
Lutry (Waadt). (H10447 L) [828

Lehrtochter gesucht.
Bei einer. tüchtigen Meisterin könnte

eine intelligente Tochter von
rechtschaffenen Eltern unter günstigen
Bedingungen die Damenschneiderei
mit Konfektion gründlich erlernen.

Offerten an N K 16, Postfach 2241,
St. Gallen. [844

Gesucht:
als Stütze der Hausfrau ein junges
Mädchen von 16—18 Jahren, das sich
willig in allen Hausgeschäften
unterweisen lässt und nähen kann, in feine
Familie nach Basel. [863

Offerten unter Chiffre Zc3522<( an
Haasenstein ,V Vogler, Basel.

Institut de jeunes gens Steinbusch-Chabloz.

Les Figuiers, COUR-LAUSANNE (Schweiz).
Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche Gelegenheit, sich in einem

Jahre in der französischen, englischen, italienischen, spanischen oder deutschen
Sprache gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz,
der Buchführung und dem kaufmännischen Bechnen. Ein neuer Knrsus beginnt
im Oktober. — Leichte, erfolgreiche Methode. — Aufnahme zu jeder Zeit. —
Massige Preise, gute Pflege. Familienleben. Prospekte mit Referenzen durch

852] (H11072 L) L. Steintrusch, Direktor.

Diplomierte
Kindergärtnerin sucht Stellung
an einem Kindergarten oder in feiner
Familie. Gefl. Offerten unter H 4758 an
Rudolf Mosse, Zürich. (M 7732 c) [857

Töchterpension Mmes Gosandier

Ländern (ïeuchàtel), Schweiz.

Prächtige Lage. Studium in französ.
und englischer Sprache, Musik, Ausbildung

im Haushalt, Küche und
Handarbeiten. — Prospekt mit Ansicht des
Pensionates. (H 7907 N) [861

Referenzen: Pastor Büchenel,
Landeron; Pastor Quinche, Neuveville.

ANZEIGE.
In eine kleine, ehrbare Familie des

Kantons Waadt würde man bis zum
Frühling einen jungen Knaben oder
eine jungeTochter der deutschen Schweiz
aufnehmen, welche wünschen, sich im
Französischen zu vervollkommnen und
eine gute Realschule zu besuchen.
Massiger Pensionspreis. [851

Anerbietungen unter Chiffre H 11042 L
an die Annoncenexpedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne.

Schweizerische Fachschule
für Maschinenstrickerei

iiimI weibliche Handarbeiten
Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.

Gründlichen Unterricht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vorteilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [837

Frau Pfarrer Keller.

Erziehungsanstalt

Burion et Mermod

für Knaben
Clendy bei Yverdon

(Franse. Schweiz).
Gründlicher Unterricht in den

neueren Sprachen, Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage, freundliches Familienleben.

(Hl 1106 L) [858
Prospekte und Referenzen gratis.

(H8M9X)
Töchterpensionat Golay

[85S

in Baulmes bei Xirerdon (TSTaadt).
Wollen Sie schnell und gut die französische Sprache korrekt erlernen, sowie

Musik, Handarbeit etc., sich eines freundlichen Empfanges, sowie eines
glücklichen Familienlebens, mütterlicher Pflege und sorgfältiger Erziehung in einer
schönen Pension erfreuen, die in angenehmer Lage, inmitten einer lieblichen und
gesunden Gegend sich befindet, deren Luft ausgezeichnet für junge, schwächliche
Mädchen ist, für den niedrigen Preis von Fr. 50.— per Monat, Stunden inbe-
begriffen, so verlangen Sie Prospekte von obgenanntem Pensionat. Zahlreiche
Referenzen von Eltern : Herren J. Traber, Fabrikant, Chur; J. Staehlin,
Posthalter, Bürglen (Thurgau) ; Güstädt, Huthandlung, Luzern ; Gebr. Dür, Spezerei-
handlung, Burgdorf, oder an die Agence des Pensionnats à Founex-Genève.

I
Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme:
Korkliiioleum, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬

dämpfend.
183 cm breit, 8 mm dick, uni.
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Llnolenm-Länfer
Stairs für Treppen u. a.

0.
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III.
Granite, 183 cm breit, 14. —, Inlaid, 91 ein breit, 9. —

(bei denen sich das Dessin nie abläuft).
Linoleum-Ecken, Nr. 1 1. —, Nr. 2—.75, Nr. 3 1.— [143
Linoleumschienen, per laufendon Meter 2.50
1,1 IIoleum-Revivor und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Sohweiz bei:

Meyer-Milller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino W intertlinr.

Engros nnd Detailverkauf zu Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins

© Linoleum, bester und billigster Bodenbelag.
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

!»
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I
Haarverjüngungsmileh
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Ueber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.—.

107] J. B. Rist, Altstätten (Rheintal).

Urteile über unsere patentierten
Heureka-Stoffe nnd Wäsche.

Schweizer Frauenlieim Nr. 39. 8. September 1894.
Ueber Henreka-Stoff können wir folgendes mitteilen: Dieses Gewebe,

von unverwüstlicher Haltbarkeit, zeichnet sich hauptsächlich durch sein I

prächtiges, blütenweisses Aussehen aus, weshalb es sich namentlich für
elegante Damenwäsche und Aussteuern empfiehlt. Im Waschen hält sich
dieser Stoff ausgezeichnet, lässt sich auch gut verarbeiten. Heureka-Stoffe
in farbig finden Verwendung für Damenroben und ïouristenhemden. Als
Garnituren für Wäsche auf diesem Stoff sind Broderien auf Heureka-Stoff,
das Passendste und Modernste, in weiss und farbig, blau, grün, rot, bei der
Firma H. Rrnpbacher & Sohn in Zürich zu beziehen, wo auch Pro-
spekte und Muster gratis zur Verfügung stehen. (H 3679 Z) [742

J. SCHULTHESS, Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜRICH Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Füsse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Ungezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis SO Cts. per Büchse.

Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch.,
event, wende man sich an die Milchg-esellschaft Bo-
mansliorn. [74

Haushälterinstelle
sucht ein Mädchen gesetzten Alters,
deutsch und französisch sprechend,
erfahren und selbständig im Kochen,
sowie in der Haushaltung. [850

Gute Referenzen. (H 4355 cZ)
Nähere Auskunft erteilt

Frau Lina Scheuter,
Alderstrasse Nr. 45,

Zürich-Riesbach.

Pensionnat de Demoiselles.

Deflie Jnillerat. Bolle, M
Enseignement : Français, Anglais,

ouvrages à l'aiguille, musique et peinture.
Sur demande références et prospectus.
Prix modéré. (H 11052 L) [854

Pension.
In einer Lehrerfamilie des Kantons

Waadt würde man zwei Jünglinge von
12—15 Jahren in Pension nehmen.
Gewissenhafte Pflege. — Gelegenheit, das
Französische perfekt zu lernen und eine
ausgezeichnete, nah-liegende Sekundärschule

zu gemessen. (II 8955 X) [855
Für nähere Auskunft wende man sich

an M. Gentizon, instituteur, Vvorne
(Vaud).

Pensionat psn

Für junge Mädchen
Lausanne (Schweiz).

Gründl. Ausbild, in der franz. und engl.
Sprache, sowie Handarb., Musik, Malen
etc. ; Umgangsspr. ausseht franz. u. engl.
Feinste Refer, u. Prosp. d. d. Vorsteherin

Mme J. Lippolcl,
Villa Weiler, Avenue du Traliandan.

Maschinenstrickerei.
Frauen und Töchtern, die den Beruf

nur mangelhaft erlernen konnten, wird
gründlicher Nachunterricht unter
günstigen Bedingungen erteilt Tin der
Schweiz.Fachschule für Maschinei Strickerei
837J in Waldstatt, Kt. Appenzell.

III

„, "zürich
35.ffiahnhofsirasse.35

Freunde
der

bevorzugt
die

insrMsi Firm

bei jeder [148

Gr elegenheitmit Bezugnahme auf unser Blatt.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

durch Zeitungs-Reklame.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Ratschläge. [140

Schweîxer Fr««»n Settuns ^ Bvttker fdr »en tzSuslîchen Rret«

» 2-

àg».»à à8à LààMè^)
KosevàL^
Oravê^-

2. Läwenburg
Sì.
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o
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k/s»» sa«I»t s«L«rt kür aie kranxösi-
ttl seks Lckwà sine

aïs V<»I«»tàri»: günstige Oelegsnbsit,
dis Lxracks xu erlernen, Lamilisnlsben,

kl»» «»«!»t »»«U «in« 4»»g«
'k««»»««, wslebs den Aodistinbernk
erlernen möebte

Offerten an tri. lt«u»l«r, Aodistin,
I.ntrz' (Waadt), (L10447 L) ^898

I.àtoàsi' Kssuekt.
Lei einer > tücbtigvn Meisterin könnte

eins intelligente Loebtsr von reckt-
sekatksnen Litern unter günstigen Le-
dingnngen dis l>»iii«»n<ti»«i<Ier«j
mit It«nt'«»t»vn grülldbeb erlernen.

Offerten air K k 16, Lostkacb 2241,
Lt. Oallen. 1.844

(ZsSSuàt:
als Stütze der Lauskrau «t» ja»g««
klàileli«» von 16—18 lakrsn, das sied
willig in »II«» Lausgescbäkten unter-
weisen lässt und näbsn kann, in t«in«
I-tiiilli« »»eil lt»»«I. 863

Offerten unter Obikkrs ie«itSS2<t an
H»»Sl«»»tvt» à V«gl«r, It»»«I.

Institutà jeunes gens 8tkiàeIi-KIià!.
1.08 I'iAiiier«, eOb!ì-Ii^II8^?îL (8àtvà).

Liess àstalt bietst jungen Leuten vortrskkliebs Oslsgsnbsit, sieb in einem
dabre in der kranxösis'eken, englisebsn, itabsniseben, spanisebsn oder deutscben
Zpraebs gekörig auszubilden, Orundlicbsr tlntsrricbt in der Handels Korrespondenz,
der önekkübrnng und dem kaukmänniseben kseknen. Lin neuer Kursus beginnt
Im Oktober. — Leicbte, srkolgreicbs Astkods, — kiuknakms xu jeder Lsit, —
Aässigs kreise, gute Lllege. Lamiiisnlebsn, Prospekts mit Lsksreuxen durcb

8S2j (L11072 L) 1^. Kîsirtlliìi««?!», Direktor,

Iliplllliiiert«
Linàsi'KârtQsi'in sucdt MIuiiZ
an einem Kindergarten oder in keiner
Lamilie, Oskl, Offerten unter I 4758 an
Ludolk Zlosse, /iiricb. (A 7732 c) 1857

lövktki'liknsilin Kosanlllkl'

liMaervil (Zleueiiàtel), 8àsis.
Lräebtigs Lage. Studium in kranxös,

und engliscber Lpraebs, Ausik, kusbil-
dung im Lausbalt, kücbe und Land-
arbeiten. — Prospekt mit ktnsiebt des
Pensionates. (L 7907 L) 1861

Lekerenxen: Lastor liüetivnvl, Lau-
dvrou; Lastor tjninvbe, Xenvevilte.

In eine kleine, ekrbare Laniilis des
Kantons tVaadt würde man bis 2um
Lrübling einen jungen Knaben oder
eine.jungelocbter der deutscben 8cbwsÌ2
auinebmen, wslcbs wünsebsn, sieb im
Lranxösiscben 2U vervollkommnen und
eins gute Lsalscbule 2U bssucbsn, Aäs-
siger Pensionspreis, 1851

ktnsrbistnngen unter Obikkrs ll 11042 L
an die Hnnonoenexpedition Laasensteio
â Vogler, Lausanne.

?»< I>wvi^vrisell« i itelisclilil«
kür àelààiàm

»ml w«tl»llvl»« II » II ,1 » rI» <i I « I,
Lkarrkaus Vkaldstatt, Appenae».

Oründlicbsn Ilntsrriebt, xaklreieke
beste Auster in Strickarbeiten, ^nlei-
tung 2U vorteilbaktem Aaterialankauk
und 2U Verkaufsborseknungsn. 1837

Lrau pkarrsr I4«II«r.

Lriieimngsan8tali

kiliM et lilkMoà
kür-

(üenä^ voi ^verâvn
Oründliebsr Ilntsrriebt in den

neueren Lpraeben, Landslswisssn-
scbaktsn u, s, w. Lisbliebs und ge-
sunds Lage, kreundliebss Lamilien-
leben, >L 11106 L) 1858

Prospekts und Leksrsnxsn gratis.

lôàrxàonàt Sày ^à Ls.1l1lN.68 1)61 ^V6rÄ0N.
Wollen Sie svkneli und gut die kraimösiseks Spracbs korrekt erlernen, sowie

klusik, Landarbeit etc., sick eines krsundlieksn Lmpkangss, sowie eines glück-
lieben Lamilisnlsbens, müttsrlicksr Lllege und sorgfältiger Lr^isbung in einer
scbönsn Lsnsion erfreuen, die in angenebmer Lage, inmitten einer bsdlicben und
gesunden Legend sicb bskindet, deren Lukt ausgexeicbnst kür junge, sebwäcklieds
Aädcben ist, kür den niedrigen kreis von Lr. 50.— per Aonat, Stunden inbs-
begriffen, so verlangen Sie Lrospskte von odgenanntsm Pensionat, A»t,Ir«i< li«
llt«t«r«n»«i> von Litern: Lsrrsn 1, Iraker, Labrikant, Lkur; 1, Stasklin, Lost-
kalter, öürglen Ltburgau) ; Lüstädt, Lutbandlung, Ludern; Osbr, Our, Sps^srei-
kandlung, öurgdork, oder an dis àgence des Lvusionnats à Lounex-Lsuvve.

I
Vsrsaiiât kür «lis LeDwei?.

I.IIil!^Wf»III!IK Will»!
Stamplsnbacbstrasse 8r. K,

smpkàlSii svü. ^.drlàmv:
imssliià dvIÎSdtvr Roâvukvlas, ^vil svtir unâ 3vtiiiII-

â'àpkônd.
183 vm breit, 8 mrri diotk, uni.

>iû?î

«

«
«

Itugs »II,I ^kili«ux

183

I.lliol«»»! tZual. ^
uni 183 vin lg.—
dvöruiLt 183 11.—

2gg
27S

Nsdruvkt
0 O II

11.-
12.-

III IV

u.
<v
v>
v>
M
S

«
o

8,5g
g,5V

12,5»
IS.—
22,-

S,—
7,—

10,-
12.-
IS,-

S- 1,' 50

7,50
11,-

K «0 a 30

15/15 15/K0 S8/S0 «8/111 137,183 183183

1,- 1,M 3,- 1,— 11, - 2».-
183/230 183/250 183/275 :200/200 200/250 200275

25,- 20, 5V 28,- 25,- 28,— 32,-
200/300 230/275 230/320 275/3SS 230/3SS 3SK/3SS

35,- 10,- 15,— 05,— 75,— 85, —
15 om S0 orn 70 vm gg vm III vin 135 vm

3,10
2,25
1,75

3, SV
2, 75
2,25
1,30

1, 75

3,-
2, 75
1,50

S, 20
1,25
3,50
2,-

7,75
5,25
1,50
2, SU

S,-
k, 10
5,50
,i, —

s-

cnz

Ilii<»I«lln,-I.iIliter
Stairs kiir l'reppsn u. a,

0.
O.

III.
««»»lt«, Igz oin brvit, lt, — IllI»ÎO, gl e„> breit, g, —

(bei denen sivii das Osssin nie abläuft).
I-ln»I«»»i.livIi«», bir, 1 1. —, Hr. 2 —, 7ö, à 3 1, — 1143
I.tlIIltlIIlllSilillï«»«», per lautenden Aster 2.5g
>.1lI»1«II!II»It«vtv«r und t «l»«»t, per LUekss 1,75

Oenvrala«entnr und vin^izv Vsàuksstviig der Sokwsii- bei:

Ü/Ik>kp-sillier L Lo.,
Weinberg kir. 6, und Kasino !ii t«? i t l, ii i

I lL»g««is »ml I>«t»tlv«rli»iit m l i»I»rikI>r«Is«ii Z Z

N Lermanentes Lager von über 20« der nenvsten vessins N
S Linoleum, bester und billigster Lodenbelag.

Sollte lo lioinor llsuskaltung tslileo.

k>-

cnz

I
llaarverjün^unKsmilek
gibt «rgr»»t«ii H»»««» die »»tttrltvl»« L»rk« und j»g«»itllvl»«» «!»»»
wieder, beseitigt kopksckuppsn und verbindsrt àskailsn der Laars. t «I»«r-
rii«eli«»<l«r Drtolg. kreis per Llascks franko per Naebnabms Lr. S.—.

i07j ì). V. I^ist, ^lt8tàttsn (fîiieîntal).

Orteils über unsere patentierten
I « n„<l W

Scl>wei/vr Lrauenbeim kr. SS. 8. September 1894.
Leber Lvnreka-Stoik können wir folgendes mitteilen: Dieses Oewebs,

von uiivsrwüstlicksr Laltbarkeit, 2oicbnst sicb bauptsäeklick durcb sein!
präcbtiges, blütenweisses àsseben aus, wesbalb es sieb uamsntlieb kür
elegante Oamenwasvbe und Aussteuern smpüskit. Im Wascbsn bält sieb
dieser Stokk ausge^sieknet, lässt sicb auek gut verarbeiten. Ileurvk»»8toike
in kardig tlnden Verwendung kür Oamvnroben und 1'ouristenbeindcn. áls
Oarnituren kür Wäscks auk diesem Stokk sind Lrvderieu ant Ilenreka-Stott,
das Lassendsts und Aodsrnsts, in weiss und karbix, blau, grün, rot, bei der
Lirma H. lirupt»»ct,«r â S«»» in Xiirlcti 2U belieben, wo aucb Lro-
spskts und Auster gratis 2ur Verfügung sieben. (L 3679 L) >742

8 LttU 1.1^^88, 8ckukmaeke>'
Lennwsg 29 X l liiti I Lsnnweg 29

Katurgsmässs Lussbskleidung für Kinder und Lrwaebssns
ant Krundiags neuester Lorsebungsn erster Autoritäten.

Specialität: 1422
1ê/âf/Ae LesättkittiiA roa Lknff/'ü'Wc», «oic/e î>crcko,1ic»ci- îi»d

«fi-ttp/ertcr 7>'àe. — Lci'Asâttlîc.
Tlskepkio.i W/'. 1767. ^tk/es »ur »aâ llkas».

Ai'ündliek stoi'ilisiei'te, reine

sîsrî« Xukwilà. SO
Nnv verinnZs ausäriieklieii lîoi» lrirsslrcii rit i

event, wende man sieb an die Iî,o-
irrlirii-ilioiri. ^74

^ausliài'inZtsIIs
sucbt sin Aädeben gssst2tsn kilters,
deutsvb und iransösisob sprsebend,
srkabrsn und selbständig im kocksn,
sowie in der Lausbaltung. 1850

Oute Lskersnsen. (L 4355 cL)
käbsrs kuskunkt erteilt

Drau Dina 8à«uter,
kildsrstrasss kr. 45,

^iiii<'I>-Iiii'»s>>:i<Il.

fWl»Mt lie Ileàlies.
leà MM. Nlö, sà

Lnseignsment: Lran^ais, Anglais, ou-
vrages à i'aiguilis, mnsilzne st peinture.
Sur demande références et prospectus,
Lrix modérs, <L 11052 L) 1854

?Snsic>rii.
In slnsr Lskrerkamilis des Kantons

Waadt würde man 2wsi lünglings von
12—15 labrsn in Lenslon nsbmsn, ke»
wisssobafts Lbsgs, — Oslegsnlleit, das
Lran2öslscbs perfekt 2N lernen und sins
ausgö2eicbnete, nabclisgende St:kundar-
scbuls 2ll gsnlessen, (L8955X) 1855

Lür näbers kuskunkt wende inan sicb
an Kl. tivnti20n, instituteur, Vvorne
(Vaud),

17M

t il i j lliii2f, îi <1 «! tl »II
bauLAnns (8ekwsiZl).

Krüncll. kusbild. in der irana. imd vngl.
Lpracke, sowie Landarb,, Ausik, Aalen
etc, ; Umgangsspr. aussobl. Iran?, u, sngl.
Lsinste Leier, u, Lrosp. d, d, Vorstekerm

HVlrriS «I. bix>x>c»1c1,
Villa Weiler, Avenus du Iraliandan.

Lianen und Löcbtsrn, die den Lernk
nur mangelbakt erlernen konnten, wird
gründlicbsr kackuntvrrivbt unter gün-
stigsn Bedingungen erteilt An der
8ck«vei2,LaebscbuIe kür Ussckinorstrlckorei
837j in Walclstatt, kt, ktppeo2 dl.

35.SsbnklMfilS5e,Z5

der

Ii«v«»ri»gt
die

màà?ikU«
bei jeder 1143

Or «11 »l «i v» 1> «; j t
mit Ls2Ugnabmö auk uuser Liatt,

Wem darau liegt, Oesckäkte 2u macksn,
lief MUSS Wf eilen Hingen bànt «ekllen.

Dies errsiebt man srkakrungsgsmäss am
dssteu und scbnellsten

iliiri ti X«Itii»g»i-Ik«KI»iii«.
Die erste u. älteste ànuonesu-Lxpôditiou

ÛWvllàiii H VoZIer
gibt lbllsn auk Wuuseb gerne >tis nötigen

Winke und Latscblägs, 1140
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Neuheiten in:

Steppdecken
"Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,
Zürich. «4o

Rothenbachs Selbstkocher.

zquKQUQTL 4- Stkodes
Maison A. Olbert, Hotel Bellevue, Zurich.
(M 10596 Z) [827

sind eingetroffen; Modistinnen wird je nach der Höhe der Anschaffnngen Rabatt gewährt.

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei & Cher Waschanstalt
von

H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuiert

und in solider

GJ-ratis - Sch.achtelpacliu.ng
retourniert. [848

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen.

Ehrendiplom u. goldene Medaille München 1895.

Man verlange Prospekte. [814
Rudolf Kchnorf, Zürich I.

(H4079Z) Vertreter gesucht.

Reise-Artikel
Reise-Luftkissen

Reise-Apotheken
Verbandetnis

Salmiakgeistflacons
Tablettenbiichsen

715J Zerstäuber
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Prompter Versand Bach allen Orten.

C. Fr. Hausmann, St. Gallen
Hecht-Apotheke — Sanitätsgeschäft.

Unübertroffenes [671

Kaffeezusatzmittel in Honig«

gläsern oder Paketen.
Zu haben in den Spezereihandlungen.

Dank!
Folge Blutarmut litt ich seit vielen

Jahren an einem hochgradigen nervösen
Kopfschmerz, Migräne, und einer
nervösen Magenschwäche (Dyspepsia).
Vergeblich suchte ich gegen dieses Nervenleiden

nach Hülfe, die ich endlich auf
brieflichem Wege durch Herrn Henri
Lovié, Dresden, Frauenstr. 14,
fand, und hiemit dafür den herzlichsten
Dank ausspreche. [769

Krakau in Galizien, 22./7. 95.
Frau Cölestlne von Gizowsku,

Sobieskistrasse.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Wer sich nur einmal
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit, ihrer
Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer Ausgiebigkeit überzeugt hat,
der wird (H1275Z) [652

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.,

Dresden Zürich Tetschen a/E.
allen anderen Toilette-Seifen vorziehen.

Erhältlich à 75 Cts. in allen Apotheken Droguer len und
Parfttmeriehandlungen.

Man achte genau auf die *«Schuti_Marke At.
Schutzmarke : Äs*-—

Zwei Bergmänner;
denn es existieren miserable Nachahmungen.

—Sa» Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Laubsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Herbschnitzerei empfiehlt geeigneter Abnahme bestens [389

Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

A. DINSER fi
QoccqI in 40 Sorten
ucoocl Lager 400-600

Gallen M

z.Pelikan f HiLfULiU der Ostschweiz
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-t. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra hillig
mit extra

dicken Glasern

alles billigst, mit Garantie.

MÖP^T MAGAZIN
der Ostschweiz

PnlQtpnanhpitpn ««Schenkartikel
i lUlo LCI dl Uul ICH in enormer Auswahl

Franko per Bahn. [288

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-ZuscMeidekurse t ScMeiderinnen

(Separatkurse für Private).
Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau Arbenz«Widmer und Tochter,
47] Ziii-iol», Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
708] Sehr beliebt (H 3542 Z)

und allen anderen Systemen vorgezogen.
Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Solin, Zürich.

5 Pass!

I dir

«dem

Ilfjft. w<isWenn nicht, dann ver¬
lange Kataloge n. Prell-
courant gratis von be- ©
kannter, billigen "

Hemden - Fabrik. •• '—1

In Meyer, Beiden.

Hcischräuchcrci
von J, Wlniger, Boswyl (Aarg.)
empfiehlt in mildgesalzener feinst. Qual. :

Schinken 10 Kilo Fr. 13.90
Hippli 10 Kilo 15.70
Magerspeck (Bruststücke) lOKo. 13.80
Fettspeck 10 Kilo „ 13.20
Feinstes Speisefett 10 Kilo „ 10.60
Hochprima Schweinefett,

garantiert rein ausgelassen 13.50
Dieses Jahr schon über 5000

Dankschreiben und Nachbestellungen
erhalten. (H3440Q) [856

Leinene, starke

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. p. Meter
per Stück 50 Meter 10 0/0 büliger

Trauben-Säckii
kl. 15, mittl. 20, gr. 25 Cts. per Stück
„1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dutzend

per 100 noch etwas billiger

Spalier-Netze
2 Meter breit, sehr solid

imprägniert per laufenden Meter Fr. 1.20
roh „ „ „ „ 1 —

Raffia-Bast für Gärtner
per Kilo Fr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empfiehlt bestens (O F 5444) [776

D. Denzler, Seiler
Zürich

Sonnenqual 13 und Rennweg 58.
HORS CONCOURSJURYMITGLIED

WELTAUSSTELLUNG PARIS 188»

GRAND PRIX Internat. Ausstellung^Lyon 1894.

Graphologie.
Charakterskizze nach Einsendung von

circa 15 zwanglos geschriebenen Zeilen
und Fr. 1.50 in Briefmarken direkt per
Post. B. Breisinger, Buobenmattstr. 3,
Luzern. [860

Nagen- und Darmleidende
erhalten auf Verlangen ein
belehrendes Buch, welches
sichere Hülfe gegen chronische
Verschleimung der
Verdauungsorgane nachweist, kostenlos

übersandt von J. J. F. Popp
in Heide (Holstein). [311

N
»

tfO*0^Cfiocoladen
überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

840] Aelteate (01159 L)

Walliser Trauben-Handlung
0. de Riedmatten

Nachfolger von Léon de Riedmatten

Slon.
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. 50 franko.

Neue sorgfältige garantierte Verpackung.

Brieflichen Unterricht in der
verein lachten

Stenographie
erteilt

Fran F. Keller-Wilhelm
in Aaran. [842

Schweizer Frauen-Zeitung — BlZtter Mr den häuslichen Kreis

steàitelì in:

LìoppâSOkoa
VV"ollâoàeri

QlâîìsâSàsn
^ksrâsâSO^Sii

LporìâSàSa
l'iLOticìsczk.srl.

^.us^radl okns^oiikurroii2.
Spvvialkataloxv franko.

II. Lrupkaeker ^ 8oiiu,
Zvidok.. »4«

Kvttìkvàeds 8elì)ál)à.

?SUÄS2^S7I ^ âês^ss
Maison Oldori, Hoìol Lollovao, 2ärioti.
M losses) UZxKKk«WSÂZNàNîs ^27

eioâ èiixetkoà; ìlsàistiMii virâ j» meli àer LSlis à àààM kidüt xevàlltt.

vikekie Lenkungen au à bekannte ei^te

kleiàràberei â (!>>». IVsànàlt
V0Q

^1. liintei'mei8ie»' in lü^iek
tvsrtlsn in I',-tst »«rAtâltiKst effskluierl

und in solider

cllr î» tir telp, :»<l! i> r» -5
rstonrnisrt. (848

Aur A6Ü. LeitàunK I^siiiIII« dsàiis empsoblen.

tlimchw u. goillene DlvUsiIie »linàn M.
Nan verlange krospekts. (814

Uiiilol t >»< t>»»r>. Züriek I
(k 4079 Z) Vvrtreier gesuokt.

llviiiv-itrtikkt

keiûe-^pvtkâell
Veààtà

8sIiiiiàIiZei8tàeoii8
IM«ànbiieIi8kn

/eMàuber
kir«»«« 4»««»1>I. lilllijre I'rel»e.

krowpter Verslnä »»cd slle» Orte».

e. ?r. öMMM, 8l. källev
Heclit-IpMelte — 8sniMegeecIiàIt.

UMbkàffenes
^sffeeiULàwittel in stonig»

glsseM oâsr pàeten.
Zu baden in den Lpeasreikandlungsn.

Oaià!
kolge vlutarmut litt ick seit vielen

kakren an einem kockgradigen nervösen
kopksckmsrx, Nigräne, und einer ner-
vösen Nsgsnscdvvâcks (O)'spepsia). Ver-
gsdlick suekte ick gegen dieses I4ervsn-
leiden naek klülke, die ick sndlick auk
krisllicksin Wegs durek llerrn tt««rl
I.«vik, I>rv»â««, tr»>i«„>4tr. 14,
fand, und kieinit dakür den keraliekstsn
Dank aussprscks. (769

krakau in Kali^isn, 22./7. 95.
krau kökvstinv von bli/ouska,

Sobieskistrasss.

Itsin MittsI
kclt 8(1 vlZl'ltllßüeilv Li'kolßö au^uvöl8öll, wie clilS kordiilllts

àki'ikîln. KIkilîk8uiîtit8-IIitteI „Ii'vn".
QsuSi'al^IZspoì kür ULs LOÛWSÎ2 ^276

Rossn-^potààs Lasol, Lpalenîàorwex 40.
?rsi8 ?r. 2.SO kraukv àurâ dis ZailM Lebwà. (U785<))

^Ver sià nur einmal
mit Lergmann's Vilienmilek-Leikö

Aewasàen tiat,
wer sick von den Vorzügen dieser Lsiks, von ikrsr lteinksit, ikrsr
Nilds, ikrem angsnekmen Uroma, ikrer Xusgiebigksit überzeugt bat,
der wird (II 1275 Z) (652

kerKiUÄvn'8 Mevmilà8eike
vczra Ssr-grrrsrarr <5r Lc>.,

Urvsäen 2üriczN ^àtàii a/K.
allen anderen Tloiletts-Leiksn vor?isksn,

Lrkältlick à 7S Lts. in allen ^y»«tli«llv>i UroAnvrli«» und
I'!4rtii>i>«riet>»i>4tl>i»!r<».

Nan ackts genau auk die
Lekàwarke: à.—--ê>

àî kei'gmännei';
denn es existieren miserable klackskmungsn.

Orössts ^uswsli! «--s---
in I.»iil»»it^e-I l«ii»llien, Iterli/eiixeii und sckönstem
V«r1»x«« ank kapier nnd auk klà litkograpkiert z ferner V«rl»x«ii und » erlt
«««A« kür Iierl»»vdnit^«r«i empüeklt geeigneter âknakms bestens ^389

I^onnn^Mart^ — 4 NuIterKasse 4 — Lt. Gallon.

^.VMLLK^
lîovool i»i»5à
»vddvl tWl W-Sl>l>

Sktllsli Z
2.?sINLàn î à0st8vll«ei2

liskert seine seit 30 kakrsn bekannten, streng soliden, reellen

8aIo»8, VVoIlll-, 8vàk- ». Hpmsv^lmmvr, àsstvllvru à dillix
mit «tri»

lliiien öiässki

alles billigst, mit Karantis,

àf llstsllliv/ki?

pàlvi'ai'bgiton ««à«»K»rt»i«i
11 Ulo ivl M UVI ivll js, slimmer àsiii

kranko per Labn. ÌS88

àusserst vorteilkakt, sekr srkolgrsiek und dillig sind unsere

WààNmk R MMMM
(Loparaàarso kär ?rivats).

össtbsväkrtes System mit gründlicker kinleitung in der Erstellung von Oarni-
turen nack jedem Lild und Orösse. Zaklreicks Adressen und vor^üglieks Ikmpkek-
lunxsn von Lckülsrillnen üdsr kletkods, Ilnterrickt und Lrkolg stsksn ^ur Verfügung.

^rì»Sii2^WiârrltSi' nnÄ l'oOttîsi',
47j Oerscktigksitsgasss 14,

Atelior, bekranstalt und 8vtinittmustervorsanil dir Vamonsvtineiliorsi.

klamsntliek auk die Itviss sekr xu empkeklen.
708j Lekr beliebt (« 3542

und allen anderen 8xstemeu vorgei!0gvn.
kreis per kaket kr. 1.30 ; Lllrtel Lll.

L. Lrupdaeker ^ ^olm, Anrieb

^ kissl

ß m
«M

-SS» V«n» viodt, â»llo?«r>
I»vx« T»t»I<>s» » ?r«l».
e»»r»»S ki»ti» von d»» T
k»llilter, l>UNl»i>

llvioile» »V»driì. »», —
I« Ilozror, ttslàeil.

Ilei^dsällekkOti
m 1 MiM, tllsrz)
empüsklt in mildgssàener feinst. <)ual. :

Hvkiiikvu 10 lkilo kr. 13.90
Xippli 10 Xdo 15.70
Nagerspevk (öruslstücks) 10Xo. 13.80
kettspeek 10 kilo „ 13 20
ksinstes ^pelsekett 10 lkiio „ 10.60
klockprima 8vkiveinekett, ga-

rändert rein ausgelassen 13.50

»M- visses labr sckon über 5000
vanksckrsiben und lVaedbsstellungsn
erkalten. (v 34400) ^356

I.einens, stakkv

keblaubenZÂ?«
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Lts. p. KIstsr
per 8tück 50 kletsr 10 billiger

Ikàiiîîàlili
KI. 15, mittl. 20, gr. 25 tlts. per Stück
„1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Oàend

per 100 nock etvas bdkgsr

8psliei'8à
2 Uetsr breit, sekr solid

imprägniert per laufenden Neter kr. 1.20
rok „ „ „ „ 1.—

kààt füi' Käi'tnki'
per kilo kr. 2.—

per 5 „ „ 9.—
empüsklt bestens )0 k 5444) j776

O. Oon^lSr, Seiler
^urteil

8<»»i>ei><r»»i IS >te»n»ej; S8.

ll0k8c0IicvUk8dUkV>VIIILl.Ibv
tV8tr^v88r8ttvi«i r^itis is»»

KN/tiio kkîiX làà àtàAM M.

(Frax1i0l0NÌS.
llkarakterski^^s nack kinssndung von

circa 15 Zwanglos gesckriebensn Zeilen
und kr. 1.50 in vriskmarksn direkt per
kost. li. Lrelsiuger, Luodenmattstr. 3,
Vuüern. s360

âge»- unä v»rwle!â«iià
erkalten auk Verlangen ein be-
lekrsndes kuck, vvelckes
sickere Hülfe gegen edroniscks
Vsrscklsimung der Verdau-
uogsorgans nackvsist, kosten-
los übsrsandt von 1.1. k. kopp
in kleide (Holstein). (311

»

^M^cliocolaà
üder'sll?u bsbsn.

Vipl. u. gold. Asdailkv Venedig 1894.
koldvue Nedaillv IVien 1894.

840) ^.«It«»t« (V 1159 v)
M»isei' Iksiideii-^lillliiiiii

0. às R,ÌSâma.bbsii
k^ackkolgsr von bèon de kliedmatten

S Z. O zu..
Oas kistcken, 5 kilo, k^i?. 4. S« franko.

Heue eokMItige gskentiefte Vefpàng.

vrielkcksn Ilnterrickt in der
ver«iu l»el»t««

erteilt
?r»i> 11. Ii«>I«« IVIIIieli»

in (842
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Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRANKENBÄCH

Basel 42 Aeschenvorstadt 42 Basel
Grösstes Herreii-Ansstattungs-Gescliäft am Platze.

Pariser Chemiserie nach ^ass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Füllen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Oravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc. — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Fraiikenbach, Chemisier-

K-O S-O
Werte Hausfrau!

Haben Sie schon H-0 (Hornbys Oatmeal)
verwendet? Noch nicht? So thun Sie es ja baldigst,
damit auch Sie es schätzen lernen (H 2457b Q) [638

Erhältlich in allen grösseren Spezerei- und Kolonialwarenhandlungen.

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
2g Freiestrasse 29

„Z 111*1 Ehrenfei s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
PreisVoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Alfred AnnerBasel
RQdengasse 3. HUI CU r^lllld "Hauptpost.

vormals M. Bloch. (H 2449 Q)

Musikalien- und Instrumentenhandlung, Leihanstalt.

Günstige Abonnementsbedingungen, billige Postabonnements
für Auswärtige. Grosse Auswahl in Klaviermusik.

Streich- und Blasinstrumente. [620

Lausanne.
T7"illeu Erica.

Höheres Töchteriustitut zur gründlichen
Erlernung der französischen Sprache. Musik-,
Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige

Aussicht. Zahlreiche Referenzen.
606] Adresse: M'ie Künast!. (H 4728 L),

Jede Dame sollte die Taillen Ressorts

„La Veritable"
tragen. (H 2447 Q) [613

Ausgezeichnetes Fabrikat.
Zerreisst die Kleider nicht.

Client. Waschanstalt und Kleiderfärberei

Sprenger-Bernet, St. Gallen.
Sorgfältige, sehnelleBedienung.

Vorzügliche Einrichtung. [610

Kauapees und Matratzen
werden solid und billig aufgearbeitet. [611

Angnst Oberli, Sattler, Lämmlisbrunnen 44 c.

Broderien
für Damen- und Kiuderwäsclie, solid und billig,
Auswahlsendungen. [612

J. Engeli, St. Gallen, Rosenbergstrasse 56.

Pensionat für junge Töchter in Genf.
Villa Clainnout, 33 Chemin de Champel 33.

Fräulein Borck nimmt eine beschränkte Zahl
Mädchen (12—15) auf und bietet denselben alle Vorteile

einer sorgfältigen Unterrichtung und Erziehung.
Geräumiges Haus, komfortable Einrichtung, grosser
Garten, prachtvolle Lage in der Nähe der Stadt.
Ia Referenzen zur Verfügung. (H 3963 X) [605

an würde in einem Pfarrhause der
französischen Schweiz eine

junge Tochter
aufnehmen, welche das Französische zu
erlernen wünscht. Man wende sich an
Herrn v. Crousaz, Pfarrer in Yallorbe,
und für Referenzen an Frau Oberkirchenrat

Faisst, Friedensirasse in Karlsruhe.

(H11155L) [859

Fräulein Bricod wünschen einige

junge deutsche Fräulein
in Pension zu nehmen. Stunden im
Zeichnen, Malen, Französischen,
Haushaltungswesen, Nähen, Kleidermachen,
Weissnähen, Sticken etc. Preis per Jahr
800 Fr. Adr. : Melles. Bricod, Pension
Château d'Oex. (H 10972 L) [847

Der einzige brauchbare Ersatz tdr das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264 Vicht zu verwechseln ©264 +
mit den angepriesenen Gesundheits-torsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich

Für heranwachsende
Töchter unentbehrlich

Wird von allen
ärztlichen Autoritäten der
Schweiz und dem Ausland

empfohlen.
Empfehlungsschreiben
liegen vor. [826

Bei Bestellungen
genügt das Mass über

Brust und Rücken, unter den Armen gemessen.
Die Preise sind per Stiick für Unalität

A B C D (Seide) F (Filigran)
Fr. 7.— 10.— 13.— 20.— 15.

General-Vertreter für die Schweiz:
Schadeaa, Peters «V Co., Ztlrleb.

Grösste Auswahl
Pianos — Harmoniums

vorzügliche Schweizer Pianos von Fr. 700. — an.

(H2452Q) Schulharmonium von Fr. 110.— an. [619

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager I
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen Tisch- [
weinen. (H5936X) A. Rotbacher, Petit Lancy, Genève. I

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per 1/s Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156

Carl Frey, Konditor, Neugasse, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts

Telephon Ï

Schinken
2'/a—4 Kilo, fein im Geschmack, mildgesalzen,

à Fr. 1. 40 per Kilo,
empfiehlt [785

Ackermann-Colin, Frauenfeld.
Bei grösseren Bezügen entsprechende Preisermässigung.

Eine Tochter, welche mit der Antisepsis
wohl vertraut, tüchtig erfahren in der

Kranken- und Kinderpflege, empfiehlt sich
den geehrten Frauen als Vorgängerin.

Nachfrage beim Annoncenbureau der
„Frauen-Zeitung". [845

PENSION.
Frau Witwe Eberhard née Richard,

Comba Borel, Neuchâtel, würde zwei
junge Töchter zu sich aufnehmen,
welche geneigt wären, die französische
Sprache zu erlernen und die hiesigen
Stadtschulen zu besuchen. — Schöne,
gesunde Lage. Angenehmes Familienleben.

Mütterliche Ueberwachung. Gute,
kräftige Nahrung. — Referenzen und
Prospectus zur Verfügung. [864

Agence des pensionnats |
Founex-Genève. <hsi35X)

Gratisauskünfte üb. Pensionen, Institute
f. Fräulem u. junge Leute. Vertrauenshaus.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Wallis.
Kollegium te-UIarie in Martlgny-Ville.
Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, die

ihre Söhne zur Erlernung der französischen Sprache in die
westliche Schweiz schicken wollen, bietet das Institut Ste-
Marie in Martigoy-Ville (Valais), geleitet von Brüdern der
Gesellschaft Mariä, in Bezug auf Erziehung und Unterricht
alle wünschenswerten Garantien. — Unterricht im Piano, in
der Violine, sowie in der englischen und lateinischen Sprache
werden auf Verlangen erteilt. — Nähere Auskunft erteilt der
Direktor der Anstalt (H 4756 L) [607 £. Mariaux.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, creme und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Kunst im Hause.
Holzbrandapparate und rohe llolzgegenstände

zum Brennen und Malen in feinster Ausführung

empfehlen Hnnziker A Co., Aarau.
Preiscouraut franko. [567

Verkauf Anfertigung

per Meter! nach Mass!

Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante und praktische
engl, tailor made Costüme

Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Gie., Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. ((>22

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

I(H2451Q)
Dr. med. J. U. Hohls 21 (BIS

Blutreinigungspulver,
vom Erfinder in 40jähr. Praxis erprobt, ist ein unbedingt sicher
wirkendes Präparat gegen alle von Unreinigkeit des Blutes
herrührend. Beschwerden u. Krankheiten. Hautausschläge jed. Art,
Geschlechts- u. krebsartige Krankheiten, Flechten, offene Füsse,
hartnäckige Augenentzündung, ferner b. Kindern die so gefährl. Skrofeln,

böse Augen, Ohren, Nasen etc. werden damit wirksam n
bekämpft. Atteste von Geheilten gratis. Zu beziehen
in Schacht, à Fr. 1.55 d. d.St. Johann-Apotheke, Basel. |

Hiesige

*b

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Olisrnissnis — LonnSisi'iS

LâssI 42 >Vo3okoQvor3tadt 42 Dassl
grösstes tterrell-.^nsstîìttllNAS gesellîìkt sin ?latxe.

k^arisor Edomiserio oaod ^ass in vollondotor ^uosiidrons-

^ouri3ton-DoiridoQ und Dntorkloidor—Dorroo-Oravatton n.
Dalid3oliutio—DoLvntrÄ^or—Dama3otiori—8ookori—l'aZokvii-

tUotior oto.— Vor3and riaoti au3wärt3 soxvri Xaokoalirrio.
Islepdon 697. (D2446<^) gevlK Iraukeubavì», 0livlui3ior.

Verts Lauskran!
Laben Lis sckon ll»0 (Lornd/s Oatmeal) ver-

wendet? Dock nickt? Lo tknn Lis es)a baldigst, da-
mit auck Lie es sckätxen lernen! (it 2457b O) (638

LiiSiliieli in s»en giSsme» Spuenni- unil ilàniàZl'eànànW,

lVlodel-
(II 2IS7 a«Z)

ulià Lron^evvarenkadrik
29 I^reiestrasss 29
II iri I I Ii 1 i> t <1

Vssvl.
Xomplotto DinriodtuQ^oli von ^VoknulisoQ in svsotirQaek-

voll3tor àigkUkrnns eisonor Xomp03itioii.
llà- uud ?olstermödel, 8kulptureu, llauardeiteu (Dà5vr und
Dookoii), deuedtor, ^lôdeldesvklâ^e w »Neu !llst»llsu, kàlkuu»,
?âvill0us, Mortals str. in Sedwisäsisen wordon aià koin3to in

ruoiiioii ^ork3tätton alisvsortixt.
Dapoton in allori OoQro3 (^onturon, api33orios arti8ticzuo3),
Dortièron, Vorlà^o allvr ^rt, l^oppiodo, Da'i'oriovs, Droli203
(2ur ^inviriordokoratioii) sind in 3odön3tvr ^.uowaìil in insinen

Na^a^inoii vorrätig.
^ g ^

oodton alten por3Ì3olioii Doppioìion.
Droi3voran3oti1äso gratis. — 55viànnn8sn3t,eden2ul)ien3tvn

^Ifrscl /Innerk»««i
killlenWtS z 111 ^ F^IIII^I' lizvplpvîb

verinal» Zl. LIoeli. sIt 2449 O>

Kliîilisûeii- lillll!àlliêàlliiZlll!!tlllg, l.eili»!là>t.

inent3 kür ^U3wärtigo. (lro33o u^u3wald in Xlaviorkiiu3ik.
Sir-Sieli- unci Dlasinslnoirnsnis. l620

I^nnsannS.

Liîltkres lôckterîustitiit /ur grllndticken Lr»
lernnng der trau/ösiscltvn Lpravkv. Nnslk», Log»
lisvk- und lilalunterriclit. Oesunde Lage, prävk-
tige Xussickt. /alilrcickc Itefvr«>»2en.
696) Xdresse: Kti« limiieli. (lt 4728 O

Isds Dame sollte dis wallten Ressorts

,,I^a VsritaklS"
tragen. (L 2447 O) (613

Xnsge/eîcknetes pakrikat.
AW- ^Snrsissi dis Xtstdsr ntsiii. "WE

tliem. àkànàlt uiill kkillvl iitrllviei
Lpreriger-Nernet, Lt. Naiisn.

Longtältigs, s <z n s 11 s L sâ i s r» ng.
Vvrxûi?livll0 kiuriektun«?. s61l)

werden solid nnd billig aukxeardoiìod. ^ö11

^ll^nst Oberii, Sàìî.Isr', I^äininlisdrnnnvn 44 o.

Li-oâerLeii
5i.il- Damen- nnä l<iu(Ierwäseile, solid und billig,
às'îvatlisendnnsen. î.612

l. ^ngsli, 8t. (lallen, Roseudei-KStl-asse 56.

?snLlonat Mr ^unAS lôekter in genk.
Villa eiàmoiN, ZZ t!>l«mi» >1« Slisiopel N3.

rränlsia liorelt nimmt eine besebränkte 2abl
Uäiieiieu (12—15) ank unà bietet äenselben alle Vor-
teile einer sorxkältiAön tlnterricbtnnx nnà Lr^iebnnx.
Oeräumißss Itans, komfortable Lmriebtnnx, grosser
Karlen, pracbtvolle OaZe in àer Itäbe 8er Ltaclt,
la tteksrsn^en 2ur Verküßnnx. (It 3963 X) (695

an ivnrcte in einem ?karrbanss àer
tranaösiseben Lebvvei^ eine

lnNNS l'OOtltSr'
auknebmen, velcks àas I-ran^ösiscbe 2U
erlernen vünscbt, Vlan ivsnäe sieb an
Iterrn v. (lrensai!, Pfarrer in Valtordv,
nnà kür ttekersn^en an prau Oberkir-
cbenrat I'aisst, lfrieàsnslrasss in Xarls-
rà. (It11155O) (859

präutein ttrlvo«! vvünscbsn sinizs

Mgv lieàkô fpàlilein
in rension 2U nebmen. Ltllllàen im
^eicbnsn, IHalsn, pran^ösiscben, Itans-
kaltunxslvesen, Haben, Xleictermacben,
Veissnaben, Ltieken sie. preis per tabr
899 Pr. Här. - lUelles. Lriovil, Pension
Obâtean «t'vex. (It 19972 O) (847

»ei einige diâliàio Iitili IIP à gsMlûieilsscliàliûclie llmei.

4- S2S4 Kîà iill vvrmàà S264 »
mit àii stiKLprmeiieil t!tmiii«II>eit8-l!vi8et8.

Pür Osiàenàs, sowie
als tlmstanàs- u. Xabr-
Oorsetaxe xsraàe^u un-
ersàlieb!

Pür bsranwact senäe
löcbter unentdebrlick!

VVirà von allen ärüt-
lieben àìoritaten àer
LokweÌ2 nnà àem tins-
lanà emptoblen, pm-
pkeblllllxsscbrsiben Im-
Zen vor. (826

Lei Lestellunxen ßö-
nüxt àas lltass über

Lrust nnà Lücken, unter àsn ärmen xemessen.
vi« kreise si»>I per Slllek kllr itaalität

H ö O L (Leiàe) (pilixran)
Pr. 7 — 19.— 13.— 29 — 15.—

Keueral-Vertreter kür üie Sedvvi^ :

îLeI»»«I«^L, ê <1«.,

< ^lliesxl >' V ll>t»!ll> I

?lAQ03 — liêtl'llIOIlillINL
vor2Üzliebe Lciiwei/er Pianos von Pr. 799. — an.
(L2452<Z) Sekulkarmonium von Pr. IM.— an. (619

IVisIs^s roi^olcisn
à ?r. 24 das Ori^irialkÄssotioll voo 16 Imiter, vorsolioo I

rilit dor ostisiollori llrsproofsmarko. (lrossos I^a^or I
in ^ladöro, ^lusoat. ?orto, so>vio in naturroinon "lisoli- I
^voinori. (ÍI59Z6X) Kottlarlier, l'otit I^anozp, genèvv. I

Nisner?atlknes
ausAö^eiebnetes, kaltdares Lonkekt von feinstem
Uroma, per '/- Lila 2 Pr., empLeblt bestens (156

Lapl Konditor, Xeuxasse, Lt. «»Heil,
prompter Versanà naek auswärts!

I<I>-I>Ix»II!

L»Otiiràsri
2'/e—4 Kilo, kein im Kesobmaek, milàzssal^en,

à Pr. I. 4« z»«r 1411»,
empüeblt (785

^.O^Srrriciiiii^Loliii, k-paiiSnksIâ.
Lei grösseren ösaügen enispreckenàe preisermässigung.

I^ine loebter, wslebs mit àer Antisepsis
àl wokl vertraut, tüebti^ erkabren in àer
Kranken- unà Kinàsrpilege, empüeblt sick
àen xeekrten prauen als Vorgängerin.

ktaekkrags beim Annoncenbureau àer
„prausn-^eitung". (845

prau Witwe Lberdarà nés Lickarà,
Ooinba Lorel, Xeuekàìel, wûràs awei
^auA» PSodt«? au sick auknskmen,
weleke geneigt wären, àie kran^ösiscke
Lpraeke 2U erlernen unà àie kiesigen
Ltaàtsckulsn 2U bssucken. — Lcköns,
gesunde Lage, ttngenekmss Lamilien-
leben, müttsrlicke tlebsrwackullg. Oute,
kräftige Xakrung. — Referenden und
prospectus dur Verfügung. (864

Agones c!k8 pen8îonnat8 Z
I?ounex-denöve. (ilstRX)

Oratisauskünkts üb. Pensionen, Instituts
k. präulem u. (unge Leute. Vertraueuskaus.

6 ^raiàsn
verseriâen 5ra.ià0 i^aeknatune

Mo. S lia. st. Ioi!kiîk-jìdfal!-8kifkll

(ca.. 60—70 leietit desekàciixte ütüäe der
feinsten Toilette-Leiten). (H623^) ^163

verein»»» à (^o., ^Viedi^on-^ürieti.

Wallis.
ItollSKiiiiiR t« lîT»r»v Ri» Rl»rtîA»^»VRlIv.
Oon Katìl0li3ollvn Illtoro dor dollì3ollon 8olivvoi^, dio

idro 8ödrio isur 1lr1orlll.in^ dor 5ran2ô3Ì3olion 8praetlo in dio
vvo3t1ieìio 8oìivvei^ 3otliokon wolloii. divìvd da3 In3tiìuti 8tv-
Alarie in Slârtixu^-Ville (Valai3), ^oloitot von Lrüdorn dor
0o3oll3clla5t ^lariä, in llo?!NK au5 l'lr^iotinn^ nnd ^nìvrrioìlt
allô vvûn8eìlon3^vorton (laranìion. — tllltori iolit im l^iano, in
der Violine, 3ovvio ln dor on8li3okon nnd làini3elvon 8praoliv
worden ank Verlangen erteilt. — X'âlìorv ^U3l^nn5t vrtoilt dor
Direktor dor à3ìalt (D 4756 D) ^667 L. Ilariaux.

VorlisnALtoffS
eigenes unà englisebes padrikat, creme unà weiss,
in grösster Xuswabl, liefert billigst àas Liàsanx-
Kescbäkt (362

5. ». d. Ulerkur, Ilerixiiii.

Xunst im Lause.
ll«Ilki-iinàppârà n»4 à IlollKexeiiztîillà

illm SrsWen itid tlsieü in leltisler lltisilllimiig

empkeblen Iliiii^Ilt«? àk t «»., Harau.
preisvouraut franko. (567

iskltZtil !?WWWM»W>MM>>rMW> iiàtiWg
pei »à! »soli iiM!

1'ür ^roineuaclv, lieise, lonren et«, elegante und praktisel»«

sugl. ìâilop màclS Lostüins
tlv5l!an à Kik., kAknkàw88k 77, liimk.

Spseialität: I.oden und Okeviots.
àster-vepots iu 8t. (lallen: l'rîìll >ViNvs eilrist» l'lorastraLse 7,

und Iran (ìedrold, Nodes, l^lai-kt^asse. ((>22

îa.8, î0 nnâ îis
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lis nickt, sick àer

bswäkrteu Vermittlung des Hauses

ÛMLpilàm à Vogler
erste unà älteste â.nuoneen-pxpsàition

2U bsàisusn, àas lussrats in samtlicks Leitungen de-
fördert, auek bel Lsnütxung vieler lournals nur eines
einzigen Manuskriptes beàart und bei umkangrsieksn

Xukträgsn iiöclisten kîabatt gswäkrt.
Lasselde ist undweikslkakt am skestsn in der Lage,
del aller Oarantis kür rasckssts und auverlässigsts
Xuskükrung wirklieiiv Vorteile xu gewäkren, und, wo

es gswünsckt wird, kompetenten lîat xu erteilen.

> (lI2I5I()> L>r. rnsci. 9. tl. Hoiils 21 it>t2 >
Llutroini^unASpulvor,

dekäwpft. Attests von (ledeilten gratis. Ü>n doiüiodon D^W
in 8edaedt. àl'r. 1.55 6. d.8t.doliann>.^p0tliek«, kasel. Wl
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